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Pläne der Landesregierung zur Umsetzung der GAP-Reform 
Sitzung des AULNV am 09.11.2021 
 
 
Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 
 

hiermit übersende ich Ihnen den erbetenen schriftlichen Bericht zu Plä-

nen der Landesregierung zur Umsetzung der GAP-Reform mit der Bitte 

um Weiterleitung an die Mitglieder des Ausschusses für Umwelt, Land-

wirtschaft, Natur- und Verbraucherschutz.  

Der Bericht beinhaltet Antworten auf die Fragen zur Förderung einer 

Mehrgefahrenversicherung, zur Auswirkung einer solchen Förderung 

auf die Mittelausstattung von Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen, den 

Ökolandbau sowie Tierwohlmaßnahmen sowie Fragen zur langfristigen 

Absicherung von national finanzierten Förderprogrammen. 

 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Ursula Heinen-Esser 

03.11.2021
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Ende März haben sich die Agrarministerinnen und -minister der Länder auf die Umset-

zung der Reform der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) in Deutschland geeinigt. Zum 

aktuellen Stand der Weiterentwicklung der GAP hat die Landesregierung mit Landtags-

Vorlage 17/5495 berichtet. Für die Ausgestaltung der im Land künftig angebotenen För-

derungen werden aktuell die Beschreibungen der einzelnen Interventionen und ihrer 

Mittelansätze erarbeitet. 

Die gestellten Fragen zu den Plänen der Landesregierung zur Umsetzung der GAP-

Reform werden wie folgt beantwortet: 

1. Welche Pläne hat die Landesregierung innerhalb der 2. Säule zur Förderung 
von Maßnahmen zum "Risiko-Management" bzw. Mehrgefahrenversicherun-
gen? 

Zukünftig sollen Maßnahmen aus der 2. Säule gefördert werden, die eine verbindlichere 

Planung sowie reibungslosere Verwaltungsverfahren - und damit ein geringes Anlas-

tungsrisiko seitens der Europäischen Kommission - ermöglichen. Aus dem Europäischen 

Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) werden künftig 

Agrarumwelt- und Klimamaßnahmen (AUKM), Ökolandbau, Ausgleichszahlung, Aus-

gleichszulage, Tierwohlmaßnahmen, Agrarinvestitionsförderung, Europäische Innovati-

onspartnerschaften, ländlicher Wegebau sowie Leader finanziert. Alle ELER-Mittel wer-

den hiermit gebunden.  

Eine Förderung zum Risikomanagement bzw. einer Mehrgefahrenversicherung aus Lan-

desmitteln im Bereich der Sonderkulturen, z.B. einer Frostschutzversicherung im Obst-

bau, wird derzeit geprüft. 

2. Wie sollen diese Pläne finanziert werden, ohne dass die Mittel für AUKM, Öko-
landbau und Tierwohl reduziert werden? 
 

Da lediglich noch eine Förderung zum Risikomanagement bzw. einer Mehrgefahrenver-

sicherung im Bereich der Sonderkulturen aus Landesmitteln des Einzelplan 10 geprüft 

wird, werden die Mittel für AUKM, Ökolandbau und Tierwohl nicht reduziert. 

  

3. Welche Maßnahmen plant die Landesregierung, um Maßnahmen, die in Zukunft 
nicht mehr durch die 2. Säule werden finanziert sollen, langfristig durch den Lan-
deshaushalt abzusichern? 
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Für Maßnahmen, die bislang in der 2. Säule mit Mitteln des ELER kofinanziert sind und 

künftig rein national finanziert werden sollen, erfolgen die Mittelanmeldungen im üblichen 

haushalterischen Verfahren. Die entsprechenden Maßnahmen sollen in ähnlichem Um-

fang wie bisher aus bereiten Mitteln des Einzelplan 10 weitergeführt werden. Die länger-

fristige Absicherung erfolgt im Rahmen der mittelfristigen Finanzplanung.  

 

 


